
Die Verehrung der Marıa Immaculata
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Genau VO  —_- fünf Jahren Dezember 1999 wurde gleichen Ort ıne außer-
gewöhnlıche Ausstellung mıt hervorragenden Werken der Bildhauer und old-
schmiede 4UusSs dem südportugiesischen Bıstum BeJa präsentiert. Den damalıgen Kata-
log zierte diıe Skulptur eiıner Marıa Immaculata AUS Terracotta, eıner Darstellungder Unbefleckten Empfängnis Marıas. Schon sehr trüh hat Inan Bilder und Fıgurender Marıa Immaculata auf der iıberischen Halbinsel dargestellt und weıt verbreitet.
Könıg Johann hatte 645/46 die Immaculata ZUr Schutzpatronin Portugals 4US-
erwählt.‘

Dıie ersten Darstellungen der Unbeftleckten Empfängnis Marıas in der Bıldenden
Kunst, dıe letzte iıkonographische Neuschöpfung iın der kırchlichen Kunst, entstie-
hen ın der Hälftfte des 15. Jahrhunderts neben Bildern der apokalyptischen Marıa

als unmıiıttelbare Vorstuten Zzu spateren Bıldtyp der Immaculata.? Ursache dazu
WAar 1mM Jahre 1476 die offizielle Einführung einer besonderen heilıgen Messe Zzu
est der Unbeftleckten Empfängnis durch den Franzıskanerpapst Sixtus
1484).

Im Bıstum Regensburg kann nach den Aufzeichnungen der Matrıkel VO Jahre
1600 erstmals eın Altar ın der Dingolfinger Stadtpfarrkirche St. Johannes nachgewie-
SCI] werden, der das Patrozınium „Conception1s Marıae Virginis“ trägt.” In den
Matrikeln des Erzdechanten Gedeon Forster VO Jahre 1663 werden bereıits acht
weıtere Altäre SOWI1e Kırchenpatrozinien 1M Bereich des Bıstums angeben.” Dıie dem

Überarbeiteter Vortrag, gehalten anlässlich der Eröffnung der Ausstellungsdokumentation„Marıa Immaculata“ 1mM Regensburger Domschatzmuseum 12.2004
OSA MYSTICA Nossa Senhora Arte do Sul de Portugal. Marıiendarstellungen aAaus

dem südliıchen Portugal, Ausstellungskatalog Domschatzmuseum Regensburg (Kunstsamm-lungen des 1stums Regensburg, Diözesanmuseum Regensburg, Kataloge und Schritten 24),Regensburg 1999
Sıbylle APPUHN-RADTKE, Innovatıon durch Tradıtion, Zur Aktualisierung mıiıttelalter-

lıcher Bıldmotive ın der Ikonographie der Jesuıuten, InN: Dıie Jesuiten ın Wıen, hg Herbert
KARNER Werner TELESKO, Wıen 2003, 243-—259, bes 250255

Heribert MÜLLER, S1XtuUs I  9 In: Lexikon der Päpste un: des Papsttums, Red Bruno
STEIMER, Freiburg Br. 2001, 362—365

Dıie Matrıkel des Bıstums Regensburg VO' Jahre 1600, hg. Manfred HEIM (Beıträge AF
Geschichte des Bıstums Regensburg, Beıiband 7 9 Regensburg 1993,

Des Erzdechanten Gedeon Forster Matrıkel des Bıstums Regensburg VO Jahre 1665, hg.Mantred HEIM (Beiträge ZUTr Geschichte des Bıstums Regensburg, Beiband 3 > Regensburg
1990
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Jesuıtenorden gehörende ehemalıge Benediktinerkirche Biburg 1st der Unbefleckten
Empfängnis Marıas geweiht, ebenso die Klosterkirche der Franziskaner 1n Cham
Altäre befinden sıch ın den Kirchen Bogenberg, Dingolfing, Oberalteich, 1in der
Alten Kapelle Regensburg SOWIe 1mM Gymnasıum Eger, Eın Altar wırd AUsSs der
Hauskapelle 1mM Schönstainer Hof, eiıner Domherrenkurıie, ın der Stadt Regensburg
gemeldet. ach der allgemeınen Anordnung des Festes der Unbefleckten Empfäng-
nıs 1mM Jahre 708 durch apst Clemens X11 (1700-1721) nımmt die Verehrung 1
Bıstum ständıg In einıgen Orten entstehen noch 1mM gleichen Jahr Mariensäulen
Ww1e€e VOT der Dechbettener Walltahrtskirche VOT den Toren der Stadt Regensburg.

ach der Verkündigung des Dogmas 1mM Jahre 1854 durch apst 1US werden
ın den folgenden We1l Jahrzehnten NCUNMN NECUC Ptarrkirchen und Kapellen Ehren
der Unbeftfleckten Empfängnis errichtet. Dıie Verehrung der Marıa Immaculata
sıch auch 1mM 20. Jahrhundert ohne Unterbrechung tort. Heute tragen 473 Kirchen und
Kapellen das Patrozınium der Unbeftfleckten Empfängnis Marıas.®

Manche alte Marienkirche präzısıert 1mM und 18. Jahrhundert ıhr Patroziınium
und wählt die Unbefleckte Empfängnis Marıas als Titel Als Beispiele seılen geNaNNtT
die Ptarrkirchen und Filialkirchen ın Elsendorf, Gebrontshausen, Kaptelberg, San-
ersdort oder Zulling.

Im Jahrhundert entstehen VO allem während der langen Regierungszeıt VO

Bischot Ignatıus VO Senestrey (1858—1906) ine Reihe VO  - Kirchenbauten,
dıe das atrozınıum der Marıa Immaculata tragen. Auftallend ist, dass gerade 1M
Norden des Bıstums 1mM oberfränkischen Diasporagebiet NECUC Gotteshäuser
diesem Patronat stehen. Als Beispiel se1l die ab 1874 errichtete Pfarrkirche 1ın Arzberg
geNaANNT.

Vor der Betrachtung der bildlıchen Darstellungen der Marıa Immaculata 1mM
Bıstum Regensburg, soll auf die römiısche Reaktıon 1mM Bereich der bildenden Kunst
nach der Verkündigung des Dogmas 1mM Jahre 1854 eingegangen werden.

Bereıts 1mM Frühjahr 1854 tührte der damalıge Kardinalstaatssekretär G1iacomo
Antonell: (1806—-1876) Gespräche mıt dem AUS Ancona stammenden Hıstorien-
und Porträtmaler Francesco Podesti (1800—1895), der damals sicherlich der bedeu-
tendste Maler 1m Kırchenstaat Wa.l'.7 Vor allem seıne meisterliche Porträtkunst sollte
die Auftraggeber überzeugt haben FEın oroßer Saal VOT den Stanzen des Raffael 1mM
Vatikanıschen Palast wurde tür die Dokumentatıon des Dogmas ausersehen.
Dıie Längswand sollte die Verkündigung des Lehrsatzes 1mM Petersdom illustrieren
(Abb 3). dıe beiden Schmalseıiten Szenen mi1t der Diısputation über die Unbefleckte
Empfängnis Marıas un: der Krönung des Marienbildes iın der Chorkapelle des
Petersdomes durch apst DPıus ach dem Kontraktabschluss 1m Januar 857
dauerte die Ausführung der Malereıen bıs 1861

Paralle]l Z Ausmalung der Sala dell’ Immacolata 1ef6 apst 1US auf dem Platz
neben der Spanıschen Ireppe ıne treistehende antıke Säule miıt einer monumentalen
vier Meter hohen Bronzefigur der Marıa Immaculata bekrönen. Luingı Poletti, der

Matrikel des Bıstums Regensburg, hg. Biıschöflichen Ordinarıat Regensburg, Regens-
burg 1997/ (sıehe Anhang 597)

Francesco PODESTI, Ausstellungskatalog Ancona, Mole Vanvitellıana, hg. Miıchele POL-
RI, Maıiıland 1996

Michaela (CALZOLARI Pıetro ZAMPETTI, La STLanza dell’Immacolata, In: Ausstellungs-
katalog „Francesco Podestıi“, Maıland 1996,

594



Archıitekt der Basılika VO St Paul VOT den Mauern, dıe 1US De-
zember 1854 konsekrierte, Wal Entwerter tfür den reich geschmückten Sockel.?

och kehren WIr zurück ın Bıstum und betrachten WIr einıge bildliche
Darstellungen der Marıa Immaculata.

Eıne der äAltesten Darstellungen befindet sıch heute 1ın der kleinen Walltahrtskirche
St. Bäumel be] Thalmassıng sudlıch VO Regensburg. Das 2,40 auf 1,60 orofßeAltarblatt wurde 1673 ursprünglich 1mM Bruderchor der Klosterkirche VO  —; Karthaus-
Prüll auf dem e  : errichteten Marıenaltar durch Priıor Arnold Münzenthaleraaufgestellt.”” Das Altarbild malte der Salzburger Maler Johann Franz Pereth '
(Abb. 4) Als Stitter gilt der Kölner Kurfürst, Erzbischof Max Heıinrich VO Bayern

1709 verbrachte INa  - den Marienaltar nach St Bäumel, nachdem Priıor SıgismundDıietz (1677-1719) iıhn durch eiınen TSEeIZTt hatte. Dıieser bekam wıederum eın
Immaculata-Bild, das der Münchner Hofmaler Andreas Wolf gefertigt hatte.!“ Es
zeıgte die Jungfrau Marıa autf der Erdkugel stehend, den Kopf der Schlange zertire-
tend. Auft dem Globus 1st die Vertreibung der Eva aus dem Paradıes gleichsam e1In-
gespiegelt und der ezug auf die Erbsünde angezeıgt. Leider 1st das Biıld seıt 1945 1mM
Germersheimer Bılderdepot verschollen.

Das erhaltende Immaculata-Bild ın St. Bäumel, zweıtellos eın herausragendesbarockes Meısterwerk der Salzburger Kunstszene, stellt den Bıldtypus der „Jota
Pulchra“ nach Hoheslied 4, dar: „Alles dır 1St schön, meıne Freundin und kein
Makel haftet dır an  «“ Marıa 1st VO  —; sechs emblemartigen biblischen Reinheitssym-bolen umgeben, steht auf der Mondsichel und zertriıtt den Kopf der Schlange. Eın
Engel iıhr ZUr Linken halt ıne Lilıe, das Symbol für die Jungfräulichkeit Marıas. Zu
ıhrer Rechten schwingt eın zweıter Engel das Rauchtfass. Marıa Füßen halten WEe1I
Engleın die Paradiespforte. Links VO Marıa zeıgt eın Englein den Spiegel ohne
Makel, darüber wırd der TIhron Salomos tragen, Marıa als Verkörperung der ZOtt-lıchen Weısheıit wırd Salomon gegenüber gestellt. Das Haus arüber huldigt Marıa
als „domus aurea“ und „domus sapıentia“ als Goldenes Haus und Haus der Weıs-
heıt. Rechts VO Marıa hält eın Engleın Rosen, das Symbol tür dıe Tugendhaftigkeitun Unberührtheit Marıens. We1l Türme leiten nach oben weıter, der wehrhafte
urm Davıds, der für die Unangreitbarkeit der Tugenden Marıens steht und der
reich verzıerte Elfenbeinturm, eın Biıld fur die Schönheit der Braut, für die Makel-
losigkeit seınes Materıals un! für die Keuschheit Marıens.

FEın weıteres Hauptwerk der Immaculata des frühen 17. Jahrhunderts 1St die trüh-
arocke Skulptur der Jungfrau Marıa, die sıch 1mM Dıözesanmuseum St. Ulrich be-
tindet un: aus dem Nachlass des Ptarrers Sebastian Paıntner aus$s Nıederviehbach
stammt ” (Abb Der unbekannte wahrscheinlich nıederbayerische Biıldhauer hat
die himmlische Verzückung Marıas meiısterlich durch Kopfhaltung und Gestik der
Hände Zzu Ausdruck gebracht.

LEva-Marıa JUNG-INGLESSIS, Römische Madonnen, St Ottilien 1989, 12413
Angeliıka WELLNHOFER, Der Salvatoraltar und der Marıenaltar Aus der Klosterkirche VO  —

Karthaus-Prüll, 1 1000 Jahre Kultur ın Karthaus-Prüll. Festschrift ZU Jubiläum des ehe-
malıgen Klosters, hg. Bezirk Oberpfalz, Regensburg 1997, 4—71

Moniıka GRUBER, Johann Franz (1622-1678) und Johann Friedrich (1643-1722) Pereth.
Vater un! Sohn 7 werl Maler 1mM Erzstift Salzburg des 17. Jahrhunderts. Mıt Katalog der Ge-
mälde un: Quellenanhang, Magısterarbeit Salzburg, Iyposkrıipt, Salzburg 2001,12 WELLNHOFER (wıe Anm 10) 208, 210

15 Dıözesanmuseum Regensburg, Inv.-Nr. 982/45
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Aus der Minoritenkirche iın Regensburg STamm(t eın ehemalıges Auszugsbild eınes
Seitenaltares, das die halbfigurige Marıa Immaculata mıiıt der Lilie und dem Sternen-
kranz darstellt. Der Maler War Martın peer (1702-1 765), bedeutendster Rokoko-
maler seıner eıt 1ın Regensburg, Schüler VO  - Francesco Solimena 1n Neapel und
selbst wıeder Lehrer VO Johann Zoffany, einem spateren bedeutenden Porträtmaler
Englands.

Dıie kunsthistorisch ohl bedeutendste Immaculata-Skulptur des Bıstums befin-
det sıch ın der Annakapelle aut dem Kirchhoft Roding. Die hohe Ala-
basterfigur schuf der Münchner Hotbildhauer Andreas Faıstenberger 1M Jahre
1709.

Fıne weıtere elegante Holzskulptur hatte der Regensburger Domkapitular S12-
mund Freiherr VO  — Pıenzenau eLwa ZUr gleichen eıt wahrscheinlich beim Stadt-
amhoter Biıldhauer Anton Joseph Machalky für seıne Kurıe Domplatz in Auftrag
gegeben. “

Man könnte noch iıne Fülle VO weıteren Statuen angeben. Aus der Barockzeıt
soll noch dıe den Hochaltar VO St. Emmeram bekrönende monumentale Imma-
culata erwähnt werden, die Fürstabt Anselm VO Godin durch Egid Quirin Asam
1733 AUS Stuck anfertigen ließ.!” Fürstabt Anselm soll sıch während eıner lebens-
bedrohenden Krankheit 1mM Jahre 1713 der Unbeftleckten Empfängnis Marıas un der
hl. Walburga verlobt haben. Den 1T 1ın der Ostapsıs eingerichteten Winterchor
weıhte der Marıa Immaculata.

Aus dem Jahrhundert STammtTL ıne kleine Statuette 1mM neubarocken Gewand,
dıe ın der Ausstellung gezeıigt werden kann. Im Verlaute dieses Jahrhunderts VCI-

festigt sıch das Aussehen der Marıa Immaculata auch durch die Vıisıiıonen der
hl. Katharına Laboure und der Bernadette VO Lourdes. Millionentach wiırd die
Immaculata-Medaıille der ]. Katharına Laboure&e VO Parıs Aaus 1n die I1 Welt
gesandt. Der Regensburger Verlag eorg Josef Manz verbreıitet mıiıt seıner qualität-
vollen Stahlstichproduktion mehrere Maria-Immaculata-Darstellungen. In der gra-
phıschen Sammlung des LDiözesanmuseums befinden sıch ıne Reihe VO vorzug-
lıchen Maria-Immaculata-Blättern, Kupfterstiche 4aUusSs Spanıen mıit Marıa und iıhren
Eltern oder eın Blatt, 1n dem Marıa und das Jesuskınd gemeiınsam auf den Kopf der
Schlange treten. ® Eın kleiner Höhepunkt 1ın der graphischen Gestaltung 1st die
Handzeichnung VO Josef Obwexer Aaus$s der Mıtte des 19. Jahrhunderts, iın der
Füflßen der Jungfrau Marıa Fva hıegt und nach ıhren Händen greift ” (Abb 2

Di6özesanmuseum Regensburg, Inv.- Nr. 985/15 Vgl Chrıistine HACKEL, Der Regens-
burger Barockmaler Martın Speer (1702-1 765) Katalog der Tafelbilder, Magıisterarbeıt Regens-
burg, Typoskrıipt, Regensburg 1982, 199

orınna RÖSNER, Andreas Faistenberger, 1N; aur Allgemeines Künstlerlexikon, Mun-
chen-Leıipzıg 2003, 285

16 Dıie sehr qualitätvolle Skulptur mit minderwertiger graucr Fassung befindet sıch heute ın
Privatbesıitz. Die Nısche der Hausecke schmückt seıt den 50er Jahren eiıne steinerne Josefs-
figur des Dombaumeısters Richard Triebe

17 Die Kunstdenkmäler Bayerns, XII Stadt Regensburg, 17 ear! Felıx MADER,
München 1933; 244

18 Diö6zesanmuseum Regensburg, Skulptur Inv. Nr. 2003/12, Graphiken Inv. Nrn V A
1145, D 1188

Diözesanmuseum Regensburg, Inv.-Nr. 2 1434
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Aus der Fülle der Darstellungen ın der Diıözese Regensburg un AUuS$ den Kunst-
sammlungen des Bıstums wurden 1U einıge wenıige, aber repräsentatıve Beispiele
SCNANNT.

Anhang:
Kiırchen und Kapellen miıt Patroziınium „Marıd Unbefleckte Empfängnis“ der „Marıa MMA-
culata“ ım Bıstum Regensburg
Arzberg, Pfarrkırche, erbaut 1874
Bıburg, ehem. Klosterkirche, erbaut 51 40
Buchhoft, Ptarreiı Staubing, Fel  apelle, erbaut 183/
Burgtreswitz, Filialkırche, Pfarrei Moosbach/Opft., erbaut 857/59
Cham, ehem Klosterkirche der Franzıskaner, erbaut 1635 M umgebaut 1866
Denkenreuth, Pfarrei Altenstadt a.d. WN, erbaut 947/49
Dietelskirchen, Pfarrkıirche, 1912—14 Patrozınıum, vorher St. Ulrich
Dıingolfing, Klosterkirche der Klarıssen, erbaut 858/59
Dürnast, Fılıalkırche, Ptarrei Kaltenbrunn, erbaut 933/34
Einmuß, Expositur, erbaut 11 Jh erweıtert 923/24
Elsendorf, Pfarrkirche, erbaut 171 8/721
Friedentfels, Pfarrkirche, errichtet 18/4 ff
Fronhoft, hem. Schloß-Kapelle, erbaut 1729
Frontenhausen, Krankenhauskapelle, errichtet 1863
Gebrontshausen, Pfarrkıirche, erbaut IS: Ib; erweıtert Jh.
Johannesbrunn, Pfarrkıirche, erbaut 1864-—-67/
Kaıimling, Filialkirche, Ptarrei Roggensteın, erbaut 1950—57]
Kapfelberg, Pfarrkirche, frühgotische Anlage, erweıtert 1600, umgebaut 1720
Knodorf, Fılialkırche, Ptarrei Irsching, erbaut 1859
Köfering, Fılıalkırche, Pfarrei Kümmersbruck, erbaut 731/32
Maiınburg, Pfarrkirche, errichtet 957/58
Mallersdorf, Kloster, Kapelle 1M Schwestern-Altenheim, erbaut 1906
Mötzıng, Benefizıum, gyotische Anlage, erweıtert Ende Jh
Neunburg VOTIN Wald, Kapelle 1m Marienheim, erbaut 1959
Od, Pfarrei Hölsbrunn, Kapelle, erbaut 1878
Parleiten, Nebenkirche „Unbefleckte Hımmelskönigin“, erbaut 1884
Pechhof, Pftarrei Schwarzenbach, erbaut 1963
Pertolzhoten, Expositurkıirche, erbaut 169799
Peugenhammer, Pfarrei Pleysteın, „Haberstumpf-Kapelle“, erbaut 1950
Kamspau, Forstenbergkapelle, „Madonna della Sedia“, erbaut Hältte 17. Jh
Regensburg, St Emmeram, Wınterchor der ehem. Klosterkirche, erbaut 731/32
Reißing, Pfarrkirche, erbaut 1200, umgebaut und erweıtert 1855 $
Rothenstadt, Gruft-Kapelle der Familie VO:! Sazenhotfen, erbaut 865/66
Sandersdorf, Fılıalkirche, Ptarrei Schamhaupten, Kern gotisch, umgebaut 1700
Schorndorf, Pfarrkirche, erbaut 1730
Schorndorfsgrub, Kapelle Marıa VO Sıege, 1867
Speinshart, Pfarrkirche, erbaut 691/95
Straubing, Ursulinenkirche, erbaut 36—1 740
Trisching, Filialkirche, Ptarrei Schmidgaden, erbaut 960/62
Vohenstraußfß, Pfarrkirche, erbaut 927/28
Weıissenstadt, Pfarrkuratie, erbaut 1934, erweıtert 1970
Zaıitzkoten, Seminarkapelle, erbaut 1980
Zulling, Fılıalkirche, Pfarrei Nıederhöcking, erbaut Hälfte Jh.
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Abb Marıa Immaculata, Holz, gefasst,
Hältte 17. Jahrhundert (Inv.-Nr. 1982/45

FOoto: Fotostudıio Josef Zınk, Regensburg

\

Abb Marıa un! Eva, Feder- und
Bleistittzeichnung, aquarelliert,

Viertel Jahrhundert, Josef Obwexer
(1828-1875) (Inv.-Nr. 2

.

Foto Diözesanmuseum Regensburg
E
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Abb Darstellung der Verkündigung des Dogmas der Unbeftleckten Empfängnis Marıas 1m
Vatiıkanıschen Palast, Malereıesn VO Francesco Podesti VO 1857-—61 ın der Sala dell? Imma-
colata. Foto: Bracchetti, Vatikanıische Museen
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Abb Marıa Immaculata, Johann Franz Pereth (1622-1678), auf Leinwand, 16/53,
Walltahrtskirche St Bäumel bei Thalmassıng.

Foto: Werkstätten für Restaurierung Preıs Preıs OHG, Parsberg
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